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Hinweise und Vereinbarungen
für die Studienfahrt nach ____________________ am 
_____________ 
Grundsätze:
1. Die Studienfahrt dient dem Kennenlernen einer Landschaft und ihrer Menschen. Sie ist 
kein reiner Urlaub – obwohl man sich amüsieren und erholen kann. Sie ist keine private 
Vergnügungsfahrt, was die Möglichkeiten aller Beteiligten ein wenig einschränkt. 
(Nicht alles, was man zu Hause darf, geht auch in der Gruppe!)
2. Es wird vom Einzelnen erwartet, dass er sich im Ausland so verhält, dass die Landessitten beachtet und die Gastfreundschaft nicht enttäuscht wird. Eigenes Elternhaus, Schule und 
Herkunftsland dürfen nicht in ungünstigem Licht erscheinen.
3. Gleichgültig wie sonst die Freundschaften in der Klasse verlaufen, wird für die Tage der 
Studienfahrt erwartet, dass alle Schüler sich jedem Klassenmitglied gegenüber offen 
freundlich verhalten und jeden in die Gruppe integrieren. Keiner darf abgewiesen oder 
ausgeschlossen werden. 

Wichtige Regeln (Bedingungen für die Teilnahme):

1. Den Anweisungen der Begleitpersonen ist Folge zu leisten. Abweichende Meinungen können im Nachhinein diskutiert, aber nicht gegen den Willen der Fahrtleitung durchgesetzt werden. 
2. Ausgang (oder Entfernung von der Reisegruppe) ist immer nur nach Abmeldung und 
Genehmigung im Einzelfall möglich (Eintrag in die Liste!). Wird nichts anderes vereinbart, 
müssen immer mindestens zwei Schüler zusammenbleiben. Jeder Schüler muss dabei 
seinen Ausweis und das persönliche Datenblatt mit sich führen.
3. Es herrscht striktes Alkoholverbot. Ausnahmen (z. B. bei Weinproben, Essen, Feiern) 
werden ausdrücklich angekündigt und abgesprochen. Insbesondere dürfen keine alkoholischen Getränke in die Zimmer mitgenommen werden. 
4. Die Teilnahme am gemeinsamen Programm ist Pflicht, ausreichend private Freizeit ist 
vorgesehen. Mindestens einmal täglich (meist nach dem Abendessen) findet eine Besprechung der gesamten Klasse statt, bei der alle anstehenden Fragen geregelt und die Vorhaben geplant werden. 
5. Das pünktliche Erscheinen zu den vereinbarten Terminen (Abfahrten, Ausflüge, Gruppen​treffen) ist unbedingt erforderlich, damit andere Gruppenmitglieder nicht warten müssen.
6. Sollte jemand unterwegs den Anschluss an die Gruppe verlieren, wartet er am angekündigten Rückfahrtsort oder fährt selbstständig zur Ferienanlage zurück (Adresse s. persönliches Datenblatt). Eine telefonische Benachrichtigung der Fahrtleitung ist unbedingt nötig!
7. Besonders heikel ist erfahrungsgemäß der Abendtermin. Wird z. B. für Feiern und Feste am Ort nichts anderes vereinbart, müssen alle Schüler um 22.30 Uhr in ihren Zimmern sein und um 23.30 Uhr im Bett. Die Nachtruhe anderer Feriengäste müssen wir unbedingt sicherstellen. Über leise (!!) Aktivitäten einigt sich die Gruppe. Nächtliches Verlassen des Hauses ist strikt verboten und zieht die sofortige Heimfahrt nach sich. 
8. Die Verpflegung

a) Das Verpflegungsgeld wird den Gruppen ca. alle zwei Tage für alle Gruppenmitglieder gemeinsam ausgezahlt. Es darf nur der Beschaffung von Lebensmitteln und nicht alkoholischen Erfrischungsgetränken dienen. Dies wird durch Belege und die Buchführung nachgehalten.
b) Kein Schüler kann die Auszahlung seines Anteils verlangen. Kann sich die Gruppe nicht auf ein Mahlzeiten-Programm einigen, entscheiden die Fahrtleiter.

c) Eine warme Mahlzeit (und ein Getränk) pro Tag ist Pflicht. Salat, Frischgemüse oder Obst muss enthalten sein. Speisepläne werden vorab in der Schule vorbereitet.

d) Die Fahrtleitung kann aus Kostengründen einen gemeinsamen Einkauf anordnen oder die gesamte Klasse zum gemeinsamen Essen versammeln (z. B. Restaurant; anteilige Bezahlung aus der Verpflegungskasse der Gruppe). 
9. Die Gruppe stellt einen Arbeits- bzw. Reinigungsplan auf und hängt ihn gut sichtbar in 
der Kochnische auf. Er zeigt, wer einkauft, kocht, spült oder die Wohnung sauber hält.
10. Schwimmen und Wassersport außerhalb der beaufsichtigten Schwimmbäder ist grundsätzlich verboten. Alle Aktivitäten im oder am Wasser finden nur mit Erlaubnis der Fahrtleiter statt. (Immer muss zudem die Genehmigung der Eltern vorliegen.) Alle übrigen sportlichen Aktivitäten (Klettern, Rad- oder Mofafahren) müssen abgesprochen werden. Trampen ist immer verboten. 
11. Ausweispapiere: Schüler mit nicht deutscher Staatsangehörigkeit benötigen unter 
Umständen ein Visum. Bitte rechtzeitig darum kümmern! Alle anderen Schüler führen 
den Schülerausweis oder einen Personalausweis mit.
12. Für Geld und Wertsachen ist jeder selbst verantwortlich. Der Taschengeld-Höchstbetrag muss eingehalten werden. Wertvolle Gegenstände bleiben zu Hause. Die Fahrtleitung 
übernimmt keinerlei Verantwortung.
13. Waffen jeglicher Art sind nicht gestattet. Kleine Taschenmesser sind erlaubt.

Es sind viele Regeln, aber sie können uns unterwegs viel Stress ersparen. Nach dem Lesen 
unterschreiben Eltern und Schüler die folgende Verpflichtung:

Der teilnehmende Schüler verpflichtet sich, die oben stehenden Punkte zu beachten. 
Die Erziehungsberechtigten haben zur Kenntnis genommen, dass bei Zuwiderhandlungen oder sonstigen groben Verstößen gegen die vereinbarte Ordnung die Rückfahrt auf eigene Kosten 
angetreten werden muss. (Abholung durch Erziehungsberechtige oder kostenpflichtige Heimfahrt auf eigene Verantwortung – nur bei ausdrücklicher Genehmigung durch die Eltern!) 

(Erziehungsberechtigter)
  

(Erziehungsberechtigter)       




(Schüler)

